
 

 

 

 

 

RDIS Bericht für das Jahr 2021 

Die Partnerorganisation Rural Development Interdiocesan Service (RDIS) unterstützt seit 

2017 lokale Gemeinden in Ruanda mit dem Bau von energieeffizienten Kochstellen und der 

Verteilung von Wasserfiltern.  

Im Jahr 2021 führte RDIS ein umfassendes Monitoring mit Projektmanager:innen, 

Projektzähler:innen, Feldkoordinator:innen und MMonitroring-Beauftragten durch. Die 

Organisation stellte 140 energieeffiziente Kochöfen für den Ersatz und die Wartung in 70 

Haushalten bereit. So wurden in 2.329 Familien alle zur Wartung anstehenden Öfen 

überprüft. In 70 Familien wurden einige beschädigte Öfen ausgetauscht, da besonders im 

Gisagara-Distrikt Küchen und Kochöfen durch Starkregenereignisse beschädigt wurden. Alle 

übrigen Kochöfen waren in korrekter Verwendung. Durch die Nutzung der verbesserten 

Kochöfen tragen die Familien zur Reduktion von CO2-Emissionen bei. Außerdem sind die 

Mitglieder der Familien frei von Augenirritationen und berichteten über Geldersparnisse 

durch einen geringeren Holzverbrauch. 

RDIS hat zusätzlich 529 Keramik-Wasserfilter gekauft und an bedürftige Familien verteilt, die 

bereits die Kochöfen nutzen. Diese Familien können nun sauberes Wasser trinken, was das 

Risiko, sich mit durch Wasser übertragenen Krankheiten anzustecken, verringert.  

Des Weiteren hat unsere Partnerorganisation begonnen die Familien mit Baumsetzlingen 

auszustatten. So kann Unterernährung verringert werden, Futtermittel sind verfügbar und ein 

zusätzlicher Erosionsschutz wird gewährleistet.  

Eine Herausforderung ist die anhaltende Covid-19-Pandemie: Aufgrund der einzuhaltenden 

Vorschriften gegen die Ausbreitung des Virus verzögern sich die Aktivitäten von RDIS. Je 

nach Möglichkeit konnten manche Aktivitäten durch Telefonanrufe, virtuelle Online-Sitzungen 

und Videoanrufe umgesetzt werden. 
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